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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11797

In der welligen Grundmoräne ca. 2,1 km ostnordöstlich von Weitendorf liegt im östlichen Randbereich des Forst Feldberger Hütte ein 
Kesselmoor. Es war nicht klar erkennbar, ob das Moor früher entwässert worden ist. Es gibt nur einen Stichgraben. 

Im Zentrum des Moores ist ein Torfmoos-Birken-Moorwald mit Carex rostrata und wenig Eriophorum vaginatum aufgewachsen. Im Ostteil 
des Waldes dominieren Molinia caerulea und Juncus effusus. Die Birken sind nicht sehr kräftig und wachsen relativ locker. 

Im westlichen Teil des Moores findet sich eine Sumpffarn-Sumpfreitgras-Flur. Thelypteris palustris kann Deckungswerte von über 80 % 
erreichen. Ebenfalls in der Randzone kommt kleinflächig ein Grauseggen-Ried vor. 

Im mitteleren westlichen Teil gibt es ansatzweise auch ein Grauweiden-Gebüsch. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.08.2006

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 3 4 0 5 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Calamagrostis canescens Juncus effusus Molinia caerulea
Thelypteris palustris

Agrostis canina Carex canescens Carex nigra Carex remota
Carex rostrata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Galium palustre Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Potentilla palustris


